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D  9 Katalog der Ausstellung Braunschweig 1995, ä hrsg. VO  e} JochenLuckhardt und Franz Nıehoff, München: Hırmer 1995

Zum 800 Todestag Heınrıichs des Löwen, bıs seinem Sturz 1180 Merzog der Bayernund Sachsen, wurde 1995 ın Braunschweıg Federführung des Herzog Anton Ulrich-Museums die orofse Landesausstellung „Heıinriıch der LOwe und seıne Beit“ prasentiert.Das hıer vorzustellende Katalogwerk bietet 1M EESEGCH Band den eıgentlichen Katalog mıt
Exponatbeschreibungen, 1m zweıten Band ıne Sammlung VOoO Essays namhafter Mediävi-
SECH; Hıstoriker, Bau- und Kunsthistoriker Zu Thema, 1m dritten and Essays und Katalogdem eıl der Ausstellung, der dem Nachleben Heınrıchs des Löwen VO Spätmuittelalterbıs ın das Jahrhundert gewıdmet W afl.

Dıie Bände und tolgen ın ıhrer Gliederung dem Autbau der Ausstellung. Zu Teıl„Geschichte ın Bıldern ihrer Zeıt“ enthält Band sorgfältige Beschreibungen der ausgestell-ten Ebsdorfer Weltkarte SOWI1e der Handschriften und Kunstgegenstände, die das NECuUEWeltbild und die Geschichtsauffassung der Weltenzeit repräasentieren. Band bietet jerAbhandlungen ber dıe Bıldsprache, das Weltbild und dıe Geschichtsschreibung desund beginnenden Jahrhunderts. eıl ADas Haus der Welten“ beschreibt eıne Fülle
VO  n Quellen und Dokumenten ZUTF Stammtatel un: Famıiliengeschichte der Welten. Dı1eLE,SSays handeln über den Standpunkt der Welten 1m hochmittelalterlichen Europa, die Frageder Legıtimatıion fürstlicher Herrschaftt 1m Jahrhundert, das Verhältnis Heınrıchs desLOöwen seınen weltischen Verwandten 1n Schwaben SOWI1E Sıegel und Wappen der Welten.eıl des Katalogs wıdmet sıch Z abal dem „sächsischen“ Kaıser Lothar (H0% (von Süpplingen-burg), der VO den Welfen unterstutzt worden War und Heınrich den Stolzen mıt demHerzogtum Sachsen belehnte Dıie Autsätze andeln ber dıe Herrscherpersönlichkeit 6thars I: dessen Herrschaftsauffassung nıcht eiınen tieten Eınschnuitt ach dem Investitur-streıt bedeutete, W1e€e INan bisweilen behauptet hat, und dıe Grablege des Süpplingenburgers,die ehemalige Benediktiner-Klosterkirche St DPeter und Paul 1n Könıigslutter.eıl als umftassendste Abteilung der Ausstellung wıdmet sıch Herzog Heınrıch demLöwen. Besonderes Gewicht kommt der herzoglichen Pfalz in Braunschweig als Herr-schaftsmittelpunkt und repräsentatıv ausgestatteter Residenz In sıtu sınd hier für dıeAusstellung die namhaften Kunstwerke un zahlreiche Dokumente der Amtszeıt Heınrichsdes Löwen als HMerzog usamm eNSECELragenN und 1m Katalog ausführlich dokumentiert WOT-den Der Essayband bietet diesem Thema insgesamt Autsätze 7A0a Herrschaft unPolitik Heınrichs des Löwen SOWI1e AT Kepräsentation un! Herausbildung der herzoglichenResiıdenz ın Braunschweıig. eıl gilt annn Otto 1  „ dem Sohn des Herzogs Heınrıich, derals einz1ıger Weltfe vA Kaıserwürde gelangte, SOWI1e seınen Brüdern Heınnrıch, seıit 1195Pfalzgraf bei Rhein, und Wılhelm VO Lüneburg, dessen Sohn Otto das ınd 1235 alsHerzog VO  m} Braunschweig-Lüneburg elehnt wurde und damıiıt das Weltenhaus ın denReichsfürstenstand zurückführte. eıl behandelt dıe welfische Städtepolitik ın Sachsen,die schon den Brunonen begonnen, VO Lothar 11L fortgesetzt un!: durch Heınriıchden LOöwen und seıne Söhne planmäßig vorangetrieben und abgeschlossen wurde Neben
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Braunschweig entwickelte sıch Lüneburg AD Residenz der weltischen Fürsten. Dıie Ausstel-
lung wıdmet sıch aufßer diesen Residenzen VOTLT allem Lübeck un Goslar. Dıie fünf CENISPrE-
henden Aufsätze 1ın Band betreffen dıe Stadtepolitik Heıinrichs des LOwen allgemein,
Muüunzen und eld ın Braunschweıig un Lüneburg, archäologische Erkenntnisse ber
Braunschweıig und Lübeck ZAUT: Zeıt der Welten und die Entwicklung VO  e Handel und
Handwerk 1mM weltischen Lübeck. eıl der Ausstellung gilt Kunst und Kultur ın Sachsen.
Besonders dıe Bıschofsstädte Bremen, Magdeburg, Hıldesheim, Halberstadt und die altesten
sächsischen Klöster und Stifte bıldeten entren VO Bıldung, Kunst und Kultur, die anhand
VO Produkten iıhrer Werkstätten vorgestellt werden. Neben der Buchmalere] kommen dem
Bronzegufß un!: der Bauskulptur besondere Bedeutung Die Autsätze wıdmen sıch
arüber hınaus dem Scrıptorium Lamspringe und dem Bıbliothekskatalog VO:  5 Hamers-
leben als muıttelalterlicher Quelle für die Bıldungsgeschichte, der Baugeschichte SOWIe der
riıtterlichen und hötischen Kultur der Weltenzeıt und dem Weltenschatz. Burgen und Bur-
genpolıtik Heinrichs des LOwen sınd Thema eınes Aufsatzes und eiıner Karte 1mM Anhang
des Essaybandes, 1n dem insgesamt Karten verschiedenen Themen der Ausstellung
zusammengestellt sınd

Kaum ıne hıstorische Gestalt hat die Phantasien der Nachwelt WwW1e€e Heıinrich
der LOöwe Dies begann schon kurz nach seiınem Tode, als sıch sowohl verschiedene Chroni1-
ken als auch Heldensagen auft den Welten und seınen Machtkampf mıt dem Stauter Friedrich
Barbarossa bezogen. Band des Katalogwerks bletet zunächst Essays A lıterarıschen
Nachleben Heınriıichs des LOwen ın erzählenden Darstellungen des Spätmuttelalters, 1n der
dynastıschen Hıstoriographie der Welten 1mM und Jahrhundert SOWIe ın der (Se-
schichtsschreibung des un!: Jahrhunderts. Ergänzend z1bt 7 iın Autsätzen eiınen
Überblick ber Szenen AaUS dem Leben Heinrichs des LOöwen iın der Malereı des ahrhun-
derts, über den Stadtbaurat Ludwig Wınter 1930 als Archıiıtekt und Regisseur des
Heınrichskultes 1ın Braunschweıig, ber das Motiıv des Löwendenkmals 1m deutschen Schul-
buch des und Jahrhunderts, ber die Nutzung des Braunschweıiger Doms als polıiti-sches Denkmal ZUuUr NS-Zeıt un ber die Rezeption Heınrichs des LOwen 7zwiıischen Instru-
mentalisıerung und Oommer7z 1M Jahrhundert. Den Essays schliefßt sıch der chronolo-
gisch aufgebaute Katalog mıiıt Beschreibungen der Exponate Z Nachleben Heınrichs des
Löwen VO Spätmıittelalter bıs ın uUNsSeTE Zeıt

Dıie Ausstellung un das dreibändige Katalogwerk bemühen sıch eın ıld
Heınrichs des LOwen und seıiner eıt. Der Untertitel „Herrschaft un: Repräsentatıon der
Welfen 5—1235“ kündigt A da{fß den Dokumenten der Machtpolitik des Weltenherzogsdie Kunstwerke ZUT Seıte gestellt werden, dıe Heinric der LOwe AB Repräsentatıon seınes
Herrschaftsanspruchs 1n Auftrag gegeben und gesammelt hat Dıie Ausstellung zeıgt damıt
eın olches Ma{fiß Bıldung und Kultur der Welten und iıhres Hoftes 1m hohen Mittelalter,
da{ß sS1e ÜAhnlich w1e WEeI1 re die Hıldesheimer Bernward-Ausstellung das
Vorurteıil VO kulturlosen Norden des mıittelalterlichen Reiches revidieren kann Mıt ıhrem
Schwerpunkt auf Kunst und Kultur entwickeln Aussteller und Katalogautoren das hıstor1i-
sche Bıld Heınrichs des Löwen und seiıner Zeıt weıter. Zugleich konterkariıeren S1e 1m
Ausstellungsteıl ber die Rezeption Heınrichs des Löwen gründlich den Mißbrauch der
hıstorischen Person des Welfenherzogs 117e natıonalıstische der ahnliche Ideologien.
Der Anspruch wırd bei der Lektüre ın den reı Bänden des Katalogs deutlicher als eım
Besuch der Ausstellung. Hervorzuheben 1sSt noch die hervorragende Aufmachung der reı
fest gebundenen Bände, die alle mıt zahlreichen sehr u Abbildungen versehen sınd
Damıt reiht sıch das repräsentatıve Katalogwerk sehr würdıg die Vertreter anspruchs-voller Kataloge historischer Ausstellungen.
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